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Einleitung

Liebe Umverteiler:innen

Der letzte Jahresbericht ist ausge-
fallen. Weil wir dafür ausgefallen 
sind. Silvan und Ralph steckten 
ihre Zeit und Energie in die städti-
sche Initiative in Zürich und Ondine 
musste sich ausklinken. Silvan und 
Ralph sind wieder da, weil sie ihre  
Aufmerksamkeit wieder anderen 
Dingen widmen können und On-
dine, weil sie sich erholen durfte. 
Wie würde eine Gesellschaft aus-
sehen, in der man ohne Existenz-
ängste genau das tun könnte, was 
wir uns als Team erlauben? Ohne 
Kontrolle, Beweisführung, Formula-
ren und schlechtem Gewissen sich 
Sorge tragen dürfen bzw. sinnhaften  
Tätigkeiten nachgehen, ohne in 
Konflikt mit der Existenzsicherung 
zu kommen. Wir wagen zu be-
haupten, die Mental Health Krise 
würde uns als Gesellschaft nicht 
so hart treffen und neue Ideen  
und Initiativen würden einfacher  
umgesetzt werden. Aber eben - wir 
wissen es nicht. Das bedingungslose 

Grundeinkommen ist nach wie 
vor nur eine Idee. Eine, die wir als  
Zivilgesellschaft alleine nicht  
testen können. Was wir aber kön-
nen, sind Experimente wagen, 
politische Vorstösse lancieren, 
Menschen zusammenbringen, die 
ihre Geschichten rund um Soli-
darität, Vertrauen und geteitem 
Geld erzählen. In diesem Zwei-
jahresbericht  wollen  wir  zeigen, 
was wir als kleiner Verein mit Hilfe 
vieler Umverteiler:innen kreiert  
haben. Wir sind selbst immer wieder  
erstaunt: Es ist eine Menge. Und 
es zeigt uns erneut: Wenn Men-
schen sich organisieren, ist sehr 
vieles möglich.
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Ting
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2021

Obwohl Ting bereits ein Jahr zuvor gestartet ist und wir die  
erste Weiterentwicklung, in Form von Community - Geld im Herbst 
2020 auszahlen konnten, war das Jahr 2021 geprägt von Premie-
ren. So vielen, dass wir aufgehört haben zu zählen. Wir haben zum 
Beispiel das erste Mal ein Ting Kafi durchgeführt. Ein Format was 
den Mitgliedern erlaubt sich online eine halbe Stunde zu treffen. 
Wir haben den ersten Geburtstag gefeiert, den ersten Meilenstein 
(100 Mitglieder) erreicht, das erste Mal neue Teammitglieder (Ru-
ben und Vinzenz) willkommen geheissen und darum eine Team 
Fotosession gemacht und auch das erste Mal ein Teammitglied 
ziehen lassen (David).
  
 
Wir haben die erste Kündigung eines Mitglieds erlebt, aber auch 
die erste Vertragsverlängerung unseres Förderpartners erhalten 
und wir haben auch das erste Mal namhafte Medienaufmerksam-
keit erhalten. Wir mussten das erste Mal Burnout thematisieren 
und haben gleichzeitig das erste Mal verstanden, was wir Grosses 
am Start haben. Und auch, wie viel Aufmerksamkeit und Arbeit die 
Ausgestaltung einer Geld-umverteilenden-Community bedeutet. Wir 
haben uns zur Arbeitsform der Soziokratie bekannt und erstmals 
die Community in wichtige Entscheidungen miteinbezogen. Näm-
lich wer künftig die Eingaben für Weiterentwicklungen annehmen/
ablehnen soll und wie wir mit einem damals aktuellen Stau von auf 
Auszahlung wartenden Mitgliedern reagieren sollen. 
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Interessierte lesen Wünsche am Heiliger BimBam Markt
21. Dezember 2021, Oerlikon
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Was wir gemacht haben 2021

Das Geld im Griff
• Das Zahlungs-Regelwerk steht. Die Zuweisung der Spenden in die  

verschiedenen Konti klappt.
• Der Jahresabschluss vom letzten Jahr ist fertig inkl. Revisionsbericht.

Der Mitgliederbereich wird aufgebaut
• Wir haben öffentliche Mitglieder-Profile, die eine Vernetzung unter den Mitgliedern  

ermöglicht. 
• Im Cockpit des Mitgliederbereichs sehen die Mitglieder alle relevanten Zahlen zu Ting.
• Alle Mitglieder können ihre Spendenbescheinigungen selbstständig herunterladen.
• Die Funktion «Freunde einladen» mit personalisiertem Token funktioniert, genutzt  

wird sie jedoch nicht.
• Mitglieder verfügen über ihre persönliche Einstellung und kommen zum Hilfe-Bereich.

Hosen runter, Zahlen her
• Auf der Website schalten wir den öffentlichen Mitglieder Life Ticker auf.
• Auf der Website publizieren wir jeden Monat den aktuellen Stand des Umverteilungs  

Volumens.

It‘s automated
• Der Registrierungsprozess erfolgt über automatisierte E-Mails.
• Auch die Zahlungserinnerung kann das System automatisch auslösen.

Verbunden
• Jedes Mitglied erhält eine Anbindung an unser CRM. 
• Alle Mitglieder können freiwillig einem Chat und einem Forum beitreten. 
• Wir führen Events durch und haben ein ansehnliches Veranstaltungsprogramm.

Community Entscheid
• Statt dem Team entscheidet nun ein Gremium über die Eingaben. 
• Die Sperrfrist (Community Geld) wird von 3 auf 6 Monate erweitert, um dem Stauproblem ent-

gegenzuwirken.
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Was wir gelernt haben 2021

• Vielen Mitgliedern geht es darum, der Idee des Grund-

einkommens Aufwind zu geben.

• Nicht alle Interessierten können sich eine Mitglied-

schaft leisten. Wir brauchen neue Berechnungen, wie 

wir auch diese Menschen inkludieren können. 

• Den anfänglichen intimen Kontakt zu allen Mitgliedern 

zu halten ist langfristig nicht möglich. 

• Bei Unsicherheiten können wir die Community befra-

gen. 

• Die Mitglieder befinden sich, was das Wachstum der 

Community angeht, zwischen «lieber nicht mehr  

wachsen» und «explodieren lassen!». 

• Der Aufwand des neuen Eingabeprozesses für eine 

Weiterentwicklung (Gremium statt Team) ist administ-

rative Höchstleistung mit enorm vielen Fehlerquellen. 

Das muss automatisiert werden. 

• Wir wollen wegkommen vom Begriff Grundeinkommen, 

weil die Mehrheit damit «mehr Geld» assoziiert. 

Check-out an einem Corona  
bedingtem Online Ting-Kafi
21. März, Online
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Ting-Wunschbaum am Heiliger BimBam 
21. Dezember 2021, Oerlikon

Vardon erzählt am Hybrid-Mitgliederevent,  
für was er die Schwarmintelligenz brauchen könnte.
21. Juni 2021, Kasheme, Zürich
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Medien 2021

03. Dezember 2021

Wir Eltern Magazin
• Wie ein Grundeinkommen Familien entlasten könnte (Online)
• «Besser leben» (Ting-Mitglied und Co-Gründer im Interview (PDF)

13. August 2021

Schweizer Illustrierte GRUEN
• Mein Geld ist für deine Weiterentwicklung (PDF) 

17. Juni 2021

Bajour
• Wenn das Geld von alleine kommt (Online) 

14. April 2021

TeleBielingue Talk
• Talk mit Ondine Riesen (Video) 

10. Januar 2021

SonntagsBlick
• Weniger Ich, mehr Wir (Online) 

1. April 2021

Bieler Tagblatt
• Wir investieren in Menschen (PDF) 

05. Februar 2021

Tsüri Magazin
• Pitch-Night - 6 Perspektiven zu Geld (Online)
• Videobeitrag zum Ting-Pitch (Video)

20. Juli 2021

Tele Bielingue INFOété
• Themenwoche Alternative Arbeitsformen: «Ting» (Video)
• Version française (Video)

https://www.wireltern.ch/artikel/wie-ein-grundeinkommen-familien-entlasten-koennte-1221
https://www.ting.community/sites/default/files/inline-files/2112_048-051_grundeinkommen.pdf
https://www.ting.community/sites/default/files/inline-files/sig_20210813_076.pdf
https://bajour.ch/a/V7ppJehu0Ca6GqVs/ting-bietet-ein-bedingungsloses-grundeinkommen
https://www.telebielingue.ch/de/sendungen/talk/2021-04-14
https://www.blick.ch/schweiz/sie-teilen-haus-und-lohnkonto-wir-haben-nie-ueber-geld-gestritten-id16282444.html
https://www.ting.community/sites/default/files/documents/BielerTagblatt_Wir-investieren-in-Menschen_2021_4_1.pdf
https://tsri.ch/zh/6-perspektiven-zu-geld-das-war-die-pitch-night/
https://youtu.be/cFkIF8Y6BF0?t=2729
https://www.youtube.com/watch?v=MA7BvdGRL_g
https://www.youtube.com/watch?v=ULz-kyNZZME&t=162s&fbclid=IwAR3_hVNofMkvLYbHdOdMRyVh8z80BUwyuhoHPBSTL0-xE-L2Wu8sBjpcPs8
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«Es liegt an uns, etwas gesellschaftlich relevantes 
aus Ting zu machen.»         Ting Mitglied

Zahlen 2021
Mitgliederzuwachs:      131 (von 62 auf 195)
Anzahl Weiterentwicklungen:    14
Monatlicher Eingang (EoP):     16‘906 CHF
Total Spendeneinnahmen:     211‘227 CHF
Total Auszahlungen:     160’860 CHF
Rückstellungen:      58’213 CHF
Gebühren:       23’808 CHF
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2022

Das Jahr 2022 war geprägt von Krisen und Konsequenzen. 
Erst hat sich Ondine übernommen und ist ausgebrannt, dann hat 
Ruben ein neues Start-up gegründet, Vinz hat eine Ausbildung in 
Amsterdam begonnen, Ralph und Silvan haben ihre Energie auf 
die Städtische Initiative für einen wissenschaftlichen Pilotversuch in 
Zürich gelenkt, Sasa und Dominik die neu ins Team kamen, haben 
sich im Blindflug an bestehende, wenn auch wackelige Strukturen 
herangetastet bzw. gleich den Laden umgekrempelt, während wir 
gleichzeitig den neuen Eingabeprozess aufgeschaltet und neue 
Mitgliedschaften implementiert haben. Alles war z’under und z’opsi. 
Nur Juri nicht. Der blieb ruhig. 
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Ergriffen und staunend.  
Das Publikum beim Zuhören der Ting-Geschichten
21. Februar 2022, Bar Gleis, Zürich
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Was wir gemacht haben 2022

Das Geld im Griff
• Neu kann Geld auch mit Kreditkarten überwiesen werden. 
• Und wenn Ting nicht gefällt, kann man nach drei Monaten mit Geld-zurück-garantie 

wieder gehen.

Der Mitgliederbereich wird ausgebaut
• Alle angenommenen, eingegangenen, abgelehnten und laufenden Eingaben werden 

mit ihrem betreffenden Antrag sichtbar gemacht. 
• Alle Mitglieder mit angenommenen Eingaben werden nach Startdatum  

chronologisch dargestellt.
• Mitglieder können nach Fähigkeiten und Interessen gefiltert werden. 

Hosen runter, Gesichter her
• Auf der Website werden Mitglieder (die dies erlauben) mit einem Quote publiziert.
• Auf der Website werden auch alle  Weiterentwicklungen publiziert. Die Öffentlichkeit 

kann nun auch sehen, wer die Mitglieder sind und wofür sie Geld umverteilen.

It‘s automated
• Der Eingabeprozess als wichtiger Pfeiler von Ting wurde demokratisiert und  

automatisiert. Jedes Mitglied kann nun die eingegangenen Eingaben annehmen 
oder ablehnen. (Das war viel! Arbeit).

Learnings, erste Erkenntnisse, Team 
• Ting muss man sich leisten wollen. 
• Wir haben die Zielgruppe der Enablers in der Kommunikation vernachlässigt.
• Die meisten Mitglieder kommen aus dem Raum Zürich, gefolgt von Bern, Basel, Biel, 

Luzern und St. Gallen. Viele leben in der Agglomeration oder auf dem Land. 60% 
Frauen, 40% Männer. 



17

Ralph präsentiert die aktuellsten Zahlen am 3. Mitgliederevent 
22. Juli 2022, Ambossrampe, Zürich

Ralph, Marah und Silvan sprechen über den Stand 
der Dinge bei Ting am 3. Mitgliederevent

22. Juli 2022, Ambossrampe, Zürich
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Was wir gelernt haben 2022

• Zu verkopfte Event-Formate funktionieren nicht.

• Die Mitglieder haben grosse Lust sich kennenzulernen, WENN sie denn 

an den Events sind. 

• Mitglieder, die dem Team helfen wollen, können nicht integriert werden, 

weil das Team paradoxerweise zu wenig Kapazität dafür findet.

• Die Öffentlichkeit beginnt sich zu interessieren. 

• Medienberichte bringen neue Mitglieder. 

• Trotz Versuch konnten wir für eine blinde Person nicht inklusiv sein (Mit-

gliederbereich). 

• Frauen, die Geld beziehen, machen damit oft eine Ausbildung, mit der 

sie wiederum andere unterstützen können. Männer nutzen Ting mehr für 

ein Projekt. 

• Ting lässt sich nicht wie ein Produkt vermarkten. OKRs und KPIs sind 

nicht zielführend. 

• Ein Businessplan spiegelt den gesellschaftlichen Effekt von Ting zu we-

nig. 

• Ting ist ein Katalysator für die Zivilgesellschaft.



20

Medien 2022

21. April 2022

Luzerner Rundschau - Titelgeschichte
• Zusammen ist für alle mehr (Online)

21. April 2022

Blick - Wissenspodcast «Durchblick»
• Warum wir wieder über das Grundeinkommen diskutieren (Online)
• Bedingungsloses Grundeinkommen: Realistisch und finanzierbar?  (Podcast)

09. Januar 2022

ElleXX
• «Mehr Zeit» (Online)

07. Januar 2022

Migros Magazin
• Sie teilen Geld und Wissen (Online)
• Sie teilen Geld und Wissen (PDF)

Ramona S. (Florian J. und Rahel A.)   
im Migros Magazin
07. Januar 2022, Migros Magazin, Online

21. April 2022

Apunto Online-Magazin 
• Ideen realisieren dank Grundeinkommen auf Zeit (Online)

https://www.luzerner-rundschau.ch/stadt/detail/article/zusammen-ist-fuer-alle-mehr-00212263/
https://www.blick.ch/life/wissen/bedingungsloses-grundeinkommen-im-wissens-podcast-durchblick-id17421542.html
https://www.ting.community/de/warum-wir-wieder-ueber-das-grundeinkommen-diskutieren
https://www.ellexx.com/de/themen/nachhaltigkeit/mehr-zeit/
https://www.migros-engagement.ch/engagement/de/news-projekte/zusammenleben/ting-bedingungsloses-grundeinkommen
https://www.ting.community/sites/default/files/inline-files/MM_Ting_02_Text%20und%20Box%20%E2%80%93%20print.PDF
https://apunto-online.ch/arbeitswelt/showData/ting-ideen-realisieren-dank-grundeinkommen-auf-zeit
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Zahlen & Forschung 2022

13. September 2022

ElleXX - Gesellschaftsteil
• Geteiltes Geld bringt Ideen zum Fliegen (Online)

21. September 2022

ZS Zürcher Studierendenzeitung
• Grundeinkommen, aber nicht unbedingt (Online) 

10. September 2022

ALPHA - Bestandteil Tages-Anzeiger/SonntagsZeitung
• Die Versicherung, die Veränderungen ermöglicht (Online) 

02. September 2022

P.S. Zeitung
• Nicht bedingungslos geliebt (Online)

24. Mai 2022

Tages Anzeiger - Wirtschaft
• Baslerin bezieht Grundeinkommen (Online, Paywall)
• Eine anonyme Gemeinschaft wagt den Versuch (PDF)

24. Mai 2022

Basler Zeitung - Titelgeschichte Regionalteil
• Baslerin bezieht Grundeinkommen (Online, Paywall)
• Eine Gemeinschaft lebt das Grundeinkommen (PDF)

Mitgliederzuwachs:      181 (von 195 auf 376)
Anzahl Weiterentwicklungen:    20
Monatlicher Eingang (EoP):     24‘088 CHF
Total Spendeneinnahmen:     344’866 CHF
Total Auszahlungen:     245’920 CHF
Rückstellungen:      81’042 CHF (EoP)
Gebühren:       52’323 CHF

Aktuelle gesellschaftliche Entwicklungen wirken sich auf die Gesellschaft 
und Privatpersonen aus, wodurch das Bewusstsein für individuelle Weiter-
entwicklung steigt. Damit einher geht auch ein langfristig gesteigerter Bedarf 
an Möglichkeiten, individuelle Weiterentwicklungsvorhaben zu finanzieren. 
Rachel Montalbo von der Fachhochschule Nordwestschweiz hat dazu eine 
Masterarbeit zu Ting im Bereich angewandter Psychologie verfasst, welche 
unterschiedliche Finanzierungsmodelle für individuelle Weiterentwicklungs-
vorhaben untersuchte.

https://www.ellexx.com/de/themen/gesellschaft/geteiltes-geld-bringt-ideen-zum-fliegen/
https://www.zsonline.ch/2022/09/21/grundeinkommen-aber-nicht-unbedingt
http://Online
https://avenue.argusdatainsights.ch/Article/AvenuePDFClip?artikelHash=848f46c15bb64abe8407646dfe94b55f_C51F316C551E5D021A5EC69996471E38&artikelDateiId=339302359
https://www.tagesanzeiger.ch/eine-anonyme-gemeinschaft-wagt-den-versuch-409782124101
https://www.ting.community/sites/default/files/inline-files/Tages-Anzeiger_Baslerin%20bezieht%20Grundeinkommen%20%E2%80%93%20Eine%20anonyme%20Gemeinschaft%20wagt%20den%20Versuch_2022-05-22.pdf
https://www.tagesanzeiger.ch/eine-anonyme-gemeinschaft-wagt-den-versuch-409782124101
https://avenue.argusdatainsights.ch/Article/AvenuePDFClip?artikelHash=a69793b7aa364d1a9630259e87b02578_FF736E91B57DBE8EE12025C14470D580&artikelDateiId=327524905
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Initiativen
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Bankomat Aktion
August, 2022, Paradeplatz, Zürich

«Eine der teuersten Städte der Welt stimmt über bedingungsloses 
Grundeinkommen ab» Stern.de (Deutschland).
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Zürich sagt am 25.09.22 mit 
46,1% Ja-Stimmen, knapp nein 
zum wissenschaftlichen Pilotver-
such Grundeinkommen. Doch 
alles erst mal der Reihe nach…  
Im letzten Jahresbericht haben wir 
darüber geschrieben, wie es zur 
Initiative kam. 
Dank den sehr engagierten Hel-
fer:innen (Urs, Isabella, Erwin, 
Pascal, Isabel u.v.m) konnten Silvan 
und Ralph 4’300 Unterschriften am 
12. Mai 2021 dem Stadtrat überrei-
chen. Als dann im Juni 22 der Ab-
stimmungstermin bekannt gegeben 
wurde, war Kampagnenarbeit ange-
sagt, denn der Abstimmungstermin 
wurde bereits drei Monate später auf 
September 22 gelegt. Kampagnen 
Team aufbauen, Crowdfunding lan-
cieren, Slogans & Grafik entwickeln 
und vor allem PR starke Aktionen 
ausdenken, war angesagt. Ende Au-
gust 22 gingen wir dann mit dem 

knuutsch grünen selbstgebauten 
Bankomaten, den wir von unseren 
Freud:innen aus Berlin (Mein Grund-
einkommen) ausgeliehen haben auf 
die Strasse. Nämlich an den Parade-
platz, die Bahnhofstrasse, den 
Limmatplatz und an den Bürkliplatz, 
um für ein JA zum Pilotversuch zu 
werben. Der Bankomat spuckte Rub-
bellose aus, die mit Gewinnen bis 
zu einem Monat Grundeinkommen 
(2’500 CHF) bestückt waren. 
Die mediale Aufmerksamkeit  war 
gross und reichte gar über die 
Stadt-, Kantons- und Landesgrenzen 
hinaus. Es wurden dabei Chancen 
und Risiken eines Pilotversuchs und 
dessen wissenschaftliche Aussage-
kraft diskutiert. 
In der heissen Abstimmungs-Phase 
waren Ralph, Silvan und Urs Helfens-
tein vom Initiativkomitee an diversen 
Partei- und Delegiertenversamm-
lungen zu Gast und haben für die 
Initiative und deren Ja-Parole ge-
worben. Eine Sensation war: Nebst 
der Juso, den jungen Grünen, den 
Grünen, der AL hat auch die SP die 
Ja-Parole als Wahlempfehlung 

46,1% Ja

Zürich
Sensation knapp verpasst

https://deinbge.ch/sites/default/files/images/jahresbericht_verein-grundeinkommen_2020.pdf
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zum Pilotversuch herausgegeben. 
Die Mitte und die GLP haben die 
Stimmfreigabe entschieden, was 
gerade nochmals überraschte. Nur 
die FDP und die SVP sprachen sich 
gegen den Versuch aus. Entspre-
chend hitzig war dann auch die De-
batte im TalkTäglich (TeleZüri) von 
Silvan Groher und Camille Lothe, 
Präsidentin der SVP Stadt Zürich.

Nach intensiven Monaten der Vor-
bereitung und Kampagnenarbeit war 
am Tag der Abstimmung (25.09.22) 
die Spannung gross. Zu Beginn sah 
es statistisch sehr gut aus. Doch im 
Laufe des Abstimmungssonntags 
wurde deutlich: Es würde knapp 
werden. Um 16 Uhr war das Resultat 
da: «Nur» 46.1% sagten «Ja» zum 
vorgeschlagenen Pilotversuch. 

 

Goldene Aktion
12. Mai 2022, Münsterhof, Zürich

(Camille Lothe (SVP) links im Bild zusammen mit 
Silvan Groher (rechts) im TalkTäglich)
13. September 2022, Tele Züri, Online

54’197 Menschen aus 12 Stadtkreisen haben zum Pilotversuch Ja 
und 63’313 Nein gesagt, bei einer Stimmbeteiligung von 51.21%.

25. September 2022, Stadt Zürich, Online

https://tv.telezueri.ch/talktaeglich/bedingungsloses-grundeinkommen-147494636
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Im Vergleich zu der Abstimmung vor 6 
Jahren (2016) gab es eine Ja-Stimmen 
Zunahme von 100%. Dieses Resultat 

wurde im politischen und gesellschaft-
lichen Umfeld auch mit einem  

«Achtungserfolg» tituliert. Wir waren 
trotzdem sehr enttäuscht, dass sich die 
Zürcher Stimmbevölkerung gegen «Zu-

kunft ausprobieren» ausgesprochen 
hat. 

Medien

«Grundeinkommen für 500  
Zürcherinnen» (PDF)

Tagesanzeiger

«Eine der teuersten Städte der Welt 
stimmt über bedingungsloses Grund-
einkommen ab» (PDF)

Stern (DE)

«Die FDP-Politikerin Ursina Pajaro-
la unterstützt ein bedingungsloses 
Grundeinkommen» (PDF) 

NZZ

«Gratis Geld am Paradeplatz» (PDF) 

Blick

«Abstimmung: Das Grundeinkommen 
im Schnell-Check» (PDF) 

Annabelle

«Wegen Corona: Das bedingungslose 
Grundeinkommen ist zurück» (Online)

Weitere Medienberichte

SRF - News

https://verein-grundeinkommen.ch/sites/default/files/images/tagesanzeiger_-_initiative_zurich_10-05-2021.pdf
https://www.stern.de/gesellschaft/zuerich-stimmt-ueber-bedingungsloses-grundeinkommen-von-3000-franken-ab-32674562.html
https://verein-grundeinkommen.ch/sites/default/files/images/fdp-politikerin_ursina_pajarola_fur_grundeinkommen_0.pdf
https://verein-grundeinkommen.ch/sites/default/files/images/fdp-politikerin_ursina_pajarola_fur_grundeinkommen_0.pdf
https://www.annabelle.ch/leben/abstimmung-das-grundeinkommen-im-schnell-check/
https://www.srf.ch/news/schweiz/doch-mehr-als-utopie-wegen-corona-das-bedingungslose-grundeinkommen-ist-zurueck
https://linktr.ee/vereingrundeinkommen
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Bern

Luzern

Nach einer längeren Abklä-
rungs- und Ausformulierungs-
Phase haben sich fünf muti-
ge Frauen aus dem Berner 
Stadtparlament entschieden, 
im November 2021 dieselbe 
Initiative (Wissenschaftlicher 
Pilotversuch Grundeinkom-
men) in Form einer parla-
mentarischen Initiative dem 
Parlament zu überreichen.

Im März 22 konnte das Team 
rund um das ehemalige Ver-
einsmitglied Irina Studhalter 
die Initiative in Luzern dem 
hiesigen Stadtrat übergeben. 
Ein Abstimmungstermin für 
die Luzern Initiative steht 
noch nicht fest, wird aber für 
Herbst 2023 erwartet.

Herzlichen Dank an alle, die diese Initiative und den Abstim-
mungskampf mit einer Spende unterstützt haben. Insgesamt 
wurden durch ein Crowdfunding und sonstige Zuwendungen 
CHF 34’078 eingenommen. Die Ausgaben für den Abstim-
mungskampf und dazugehörige Kampagne beliefen sich auf 
insgesamt CHF 48’037. Das Defizit hat unser Verein Grund-
einkommen gedeckt.

Team Bern nach der Übergabe im Parlament
v.l.n.r: Nicole Bieri (Juso), Francesca Chukwunyere (GFL),  
Barbara Keller (SP) Lea Bill (GB), Tabea Rai (AL)

Team Luzern bei der Überreichung der Unterschriften an den Stadtrat.
v.l.n.r: Rahel Estermann, Tamara Celato, Irina Studhalter,  
Daniel Egli (Stadtschreiberin-Stv.), Barbara Gresch, Michel Rebosura
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Debattieren       
 & Vernetzen
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2021

Als Verein Grundeinkommen wollen wir das Thema einer  
finanziellen Absicherung neu diskutieren. Wir wollen anders über 
Geld sprechen und Mut machen, neue Möglichkeiten zu denken. 
Privat als auch Gesellschaftlich. In unserer Tätigkeit geht es um 
Vertrauen, Chancengleichheit, Partizipation und Umverteilung. Wir 
streben nach einer Gesellschaft, in der die Zivilgesellschaft-, als 
auch soziales Unternehmertum gestärkt werden. Wo die Politik mit 
mutigen Entscheiden den Rahmen für neue gesellschaftliche Lö-
sungsansätze steckt. Dazu vernetzen wir uns mit Gleichgesinnten, 
Interessierten und Organisationen, bringen unsere Perspektiven 
ein und diskutieren neue Lösungsansätze. 

Hier eine Auswahl an Veranstaltungen, an welchen wir uns ver-
netzten und debattierten. 

Ondine am Rednerpult an der tsri.ch  
Pitch-Night bei welcher es um Geld ging
Kosmos, Zürich, Feburar 2021
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Buchvernissage «Von 0 auf 100» vom Migros Pionierfonds
Silvan Groher im Austausch mit ehem. Projektleiterin Linda Sulzer vom 

Migros Pionierfonds. (v.l.n.r: Silvan Groher, Britta Friedrich  
(Leitung Pionierfonds), Linda Sulzer und Beate Balle (Ting Mitglied)

Kraftwerk, Zürich, April 2022

Austausch- und Reflektions-Reise nach Berlin zum Team von 
Mein Grundeinkommen und Expedition Grundeinkommen.
Berlin, Juni 2022
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Ting «Erfolgsgeschichten» Präsentation 
von Silvan Groher am SSEF 22 Kongress 
Swiss Social Economic Forum, 
Zürich, Mai 2022

Generationenübergreifender Themenabend zum  
Thema Bedingungsloses Grundeinkommen in Thun. 

Oswald Sigg präsentiert die Strategie der 2. nationalen Unterschrif-
tensammlung zum Grundeinkommen im Rahmen des Generatio-

nenforums UND in Thun. Im Hintergrund ist Silvan Groher auf dem 
Podium zu sehen. 

 UND, Thun, Oktober 2021

Ondine Riesen erzählt vom Effekt der Ting auf 
die Menschen hat an der Plentii Stories Night

Bar Gleis, Zürich, November 2021



32

Ralph Moser präsentiert Ting an einer Krypto Grundein-
kommens Veranstaltung vom Verein Encointer.
L200, Zürich, Oktober 2022

Sanija Ameti (GLP, Operation Libero) und Lukas Rühli (Avenir Suisse) an 
der von uns organisierten Podiumsdiskussion «Kosmopolitics»
Kosmos, Zürich, September 2022
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Aktivierung und Kennenlernen der Mitglieder 
von Plentii, Collaboratio Helvetica und Ting

Villa Stucki, Bern, Oktober 2022

Gemeinsamer Mitgliederevent der Organisationen 
Plentii, Collaboratio Helvetica und Ting
Villa Stucki, Bern, Oktober 2022
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Kontakt

Verein Grundeinkommen 
Gerbergasse 30
4001 Basel

CH27 0839 2000 1542 6830 5
Freie Gemeinschaftsbank
Meret Oppenheim-Strasse 10
4002 Basel

info@verein-grundeinkommen.ch
 +41 79 276 55 73 (Silvan Groher)

Social Media:
facebook.com/VereinGrundeinkommen 
twitter.com/VereinBGE
youtube.com/channel/UCRzH4sZPJZQKN6GJtRzev9Q
instagram.com/Verein.Grundeinkommen

Team
SILVAN GROHER
Geschäftsführer & Fundraising 
silvan@verein-grundeinkommen.ch

RALPH MOSER
Code & Finanzen
ralph@verein-grundeinkommen.ch

ONDINE RIESEN
Kommunikation & PR
ondine@ting.community

Ting 

Sasa Löpfe, Juri Seger, Ralph Moser, Ondine Riesen, Silvan Groher, Dominik Knieriemen 
Dezentrum: Ruben Feurer, Vinzenz Leutenegger, Flurin Hess, Malik El Bay
Migros Pionierfonds: Samira Lütscher, Linda Sulzer (ehem. Projektleiterin)

Pilotprojekt
Lea Fischlin, Romy Strasser, Urs Helfenstein, David Isler, Raffael Wüthrich, Erwin Fässler,  
Lea Bill (Bern), Francesca Chukwunyere (Bern), Isabella Kugler, Irina Studhalter (Luzern),  
Nico Burkhalter, Isabel Garcia, Pascal (Rulla), Lara Can, Miriam Erni, Hannes Gassert,  
David Kohler, Xenia Meier, Ursina Pajarola, Ozan Polat, Katrin Puhan-Henz, Maria-Theres Schu-
ler, Benedikt Schuppli, Pascal Sutter 

Über uns

mailto:info%40verein-grundeinkommen.ch%20?subject=
https://www.facebook.com/DeinGrundeinkommen
mailto:https://twitter.com/DeinBGE?subject=
http://
http://
mailto:silvan%40verein-grundeinkommen.ch%20?subject=
mailto:ralph%40verein-grundeinkommen.ch%20?subject=
mailto:ondine%40ting.community%20?subject=
http://www.dezentrum.ch
https://engagement.migros.ch/de/pionierfonds
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Danke &           
  Schluss

Dank geht an alle, die uns diese Jahre unterstützt, an uns geglaubt 
und mit angepackt haben und all jene, die sich von unserer Begeis-

terung haben anstecken lassen. Besonderen Dank geht an alle Ting- 
und Vereinsmitglieder und alle Spender:innen und Gönner:innen.
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Ein grosses Dankeschön geht an unseren Projektpartner bei «Ting» dem Think- & 
Do-Tank Dezentrum für das mitentwickeln der Dienstleistung des «Geldteilens». Spe-
ziellen Dank geht dabei an David Simon, Ruben Feurer, Vinzenz Leutenegger, Malik 
El Bay und Flurin Hess für das stetige Hinterfragen, konstruktive Mitwirken und die 
fortwährenden Versuche, das dynamische und entfesselte Ting-Team zu strukturieren 
und die vielen Ideen zu kanalisieren und umzusetzen. 
Ebenfalls ein grosse Dankeschön geht an den Migros-Pionierfonds, dem Förderfonds 
der Migros-Gruppe für das Vertrauen, die Unterstützung und die finanziellen Mittel, die 
vollumfänglich in den Aufbau des Pionierprojekts «Ting» fliessen. Danke Linda Sulzer 
und Samira Lütscher für die konstruktive und wohlwollende Zusammenarbeit. Spe-
ziellen Dank gehen an all unsere tollen und kreativen Dienstleister:innen: Katrin von 
Niederhäusern, Romy Strasser und Lea Fischlin, Benedikt Schuppli, Christian Meisser 
und Florian Prantl von LEXR, Aeberli Treuhand AG, Rachel Montalbo, Theo Wehner. 
Ein übergrosses Dankeschön geht an alle Ting Mitglieder. Ihr seid der Grund für alles. 

Danke, dass ihr hinter uns steht, für uns da seid und uns bedingungslos unterstützt. 
Danke für euren Halt, um auch in schwierigen Zeiten unaufhaltsam weiterzumachen. 
Berührt davon, wie ihr uns den Rücken freihaltet und an uns glaubt: Claudia Stauss, 
Nancy Ammann, Roman Tschäppeler als auch Sasa Löpfe und Juri Seger.
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Jahresrechnung
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Fotos:
Franziska Scheidegger (CoPlenTing Event)

Ursula Markus (Goldene Aktion)
Elio Donauer (Pitch-Night)

Unbekannt (S.30) 
Unbekannt (S.31)

Mali Lazell (Migros-Magazin)
Juri Seger
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